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o Halle, den 14. Mai. (Die Däniſche Erbfolge.) Zu beſ und b) Schleswig Holſtein Glücksburg; wogegen das Haus Holſtein

ſerem Verſtändniß des Londoner Beſchluſſes ſetzen wir folgende bekannte Gottorp ſich dreimal ſpaltete, a) Rußland (ſeit Peter III.), b) Waſa
Notizen und Stammtafel hierher. (König Adolph Friedrich von Schweden), c) Großherzog von Oldenburg

Das Haus Oldenburg, welches im Jahr 1460 mit Chriſtian I. (früher Biſchöfe von Lübeck oder Eutin). Jn Dänemark erbt auch das
die däniſche Krone und weiter auch den Beſitz der Herzogthümer Schles- Wieib, in den Herzogthümern nach deutſcher Weiſe nur der Mann, ſo
wig und Holſtein erwarb, hat ſich bald in 2 Linien getheilt, die könig- daß nach Ausſterben der älteren königlichen Linie von Rechtswegen der
liche und die von Holſtein-Gottorp. Auch dieſe beiden Hauptſtämme Chef der jüngern, der Herzog Chriſtian von Schlesw.HolſteinAuguſten-
ſind wieder in mehrere Zweige auseinandergegangen, und zwar trennte burg ſuccediren würde. Die Perſonen, welche zur Zeit in Frage kom-
ſich von der königlichen die ſogenannte jüngere königliche Linie, die noch men, ſtehen in folgendem Verwandtſchaftsverhältniß:
in 2 Häuſern blühet, a) Schleswig Holſtein-Sonderburg Auguſtenburg

Friedrich V., König von Dänemark.

Chriſtian VII. Friedrich, Erbprinz.
Friedrich VI. Louiſe, vermählt an Chriſtian, König VIII. Ferdinand, Louiſe Charlotte,

Herzog Friedr. Chriſt. Erbprinz. verm. mit Landgrafvon Auguſtenburg. Wilh. d Heſſen.h

Caroline (verm. Wilhelmine (verm. Chriſtian, Herz. Friedrich VII. Louiſe, verm. mit Friedrich, Prinz
Ferdinand, Erbprinz). Herzog Carl von von Auguſtenburg. Prinz Chriſtian von Heſſen -Kaſſel.

Glücksburg. Glücksburg.Auf den jetzigen König Friedrich VII. wird alſo Erbprinz Ferdinand gern königlichen Linie iſt, welcher ſeit 1848 immer mit den Dänen ge
folgen. Nach dem däniſchen Königsgeſetze iſt es aber fraglich, ob nach gangen iſt, während die meiſten ſeiner Brüder im holſteiniſchen oder
ſeinem Tode ſeine Schweſter Louiſe Charlotte oder die Töchter Fried- preußiſchen Heere dienten. Der Londoner Beſchluß beſtimmt nach
rich's VI. ſuccediren. Die Dänen nehmen indeß das Erſtere an. Da einigen Zeitungen ſeinen älteren Bruder Friedrich zum Throne, von
nach würde Prinz Friedrich von Heſſen der nächſt berechtigte ſein; da welchem bislang noch nicht die Rede geweſen iſt; andere Nachrichten
dieſer aber auch präſumtiver Thronfolger in Caſſel iſt, ſo hat man von nennen den Prinzen Chriſtian, und allerdings mit mehr Wahrſcheinlich
ihm abgeſehen und bisher den Gemahl ſeiner Schweſter, Chriſtian von keit (vgl. unten unter Berlin).
Glücksburg, im Auge gehabt, der allerdings der einzige Prinz der jün

Halle, den 14. Mai. kein anderer Vorwurf, als derjenige einer ganz beſonderer Ehrenhaftigkeit
Die zweite Kammer in der „Gemeindeordnung“: die und Aufrichtigkeit.

Beibehaltung derſelben als Städteordnung für die öſtlichen Provinzen. Die „D. A. Z.“ findet jetzt die Situation der Zollvereinskon-
Jn der „Pr. Z.“ die Rede des Herrn Miniſters des Jnnern von ferenzen vollſtändig klar, und beſtätigt im Weſentlichen die von der

Weſtphalen vom 10. Mai über die Wiedereinberufung der vormaligen „„N. Pr. Z.“ geſtern und früher angegebene Sachlage, in der lezzten
Provinzial-Landtage. Sitzung vom 10. ſollen wieder Prinzipienfragen zur Sprache ge

Nach der „Zeit“ iſt ein Bruch inmitten des Niniſteriums kommen ſein, doch die preußiſche Regierung einen Bruch zur Zeit wo
entſtanden zwiſchen dem Miniſter- Präſidenten und dem Miniſter des Jn- möglich noch vermeiden wollen.

nern Hrn. v. Weſtphalen, in Folge der Kammerverhandlung und wei- Die im „Mainzer Jouürnal“ publizirte Erklärung, welche der han
teren Frage über Neubildung der Erſten Kammer. Die „N. Pr. nimmt noverſche Kommiſſar Hr. Klenze in der dritten Sitzung der Zollkon-
den Grafen v. Arnim und den Miniſter v. Weſtphalen gegen die „Zeit“ ferenz auf den bayriſchen Antrag abgegeben haben ſoll, drückt bedin-
in Schutz ſie ſagt von Letzterem: Hru. v. Weſtphalen trifft auch hier gungsweiſe die Geneigtheit aus, auf eine allgemeine Zoll und
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Handelseinigung mit Oeſterreich einzugehen, zunächſt vermittelſt eines
abzuſchließenden Handels und Zollvertrages zu gleich-

mäßigem Nutzen beider Theile.“
Die bevorſtehende Verſammlung aller deutſchen Induſtriellen zu

Naumburg iſt nach der „D. A. Z.“ rein ſchutzzöllneriſcher Na-
tur, und als eine Fortſetzung des geſprengten Frankfurter Vereins zu
betrachten.

Die zweite Heſſen-Darmſtädtiſche Kammer beantragt, die
„ſogenannte Disziplinargewalt gegen evangeliſche Geiſtliche und
Lehrer mit den betheiligten ſchützenden Formen zu umgeben,“ d. h. wie-
der zu beſchränken oder aufzuheben.

Jn Wien iſt das lange erwartete kaiſerliche Patent erſchie-
nen über Beſtrafung derjenigen, die Militärperſonen zum Treubruch ver
leiten. Die Berathungen der Statthalter ſind reſultatlos verlaufen.

Die große Militär-Ceremonie vom 10. Mai in Paris
ward von dem „PrinzPräſidenten“ für ein Nationalfeſt der Un-
abhängigkeit Frankreichs erklärt, und von den bonapartiſtiſchen
Organen die gleichzeitige KaiſerRevue in Wien zu einer Demon-
ſtration der heiligen Allianz gegen ein bonapartiſtiſches Kaiſerthum ge-
ſtempelt: gewiß eben ſo klug und geſchickt berechnet, wie der neuliche
Hinweis auf die blühenden Finanzen und die jüngſten Friedens ver-
ſicherungen. Es ſind die Stufen, die zum Kaiſerthrone führen
ſollen!

Das ſo vielfach ſiegreiche engliſche Miniſterium hat plötzlich
eine Schlappe erlitten, die einem Mißtrauensvotum ähnlich ſieht.

Die ruſſiſchen Großfürſten Nikolaus und Michael haben in
Rom auch den Pabſt beſucht.

Die Memoiren Görgei's ſind in Oeſterreich verboten; Du-
lon's Schrift: „Der Tag iſt angebrochen iſt in Hamburg in
Folge gerichtlichen Erkenntniſſes konfiszirt und polizeilich verboten worden.
Zu der landſchaftlichen Juſtizrathsſtelle zu Aurich iſt der Amtsaſſeſſor
Peters in Wittmund (nicht Esmarch aus Schleswig) gewählt
worden.

Die Bonn-Kölner Eiſenbahn- Geſellſchaft ſucht die Genehmigung
nach zur Fortführung der Bahn nach Koblenz-Bingen.

Mit dem 1. Juli werden die Doppelleitungen der preußiſchen
Telegraphenlinien vollendet ſein und der Benutzung übergeben werden.

Die Wetterprophezeiung Stiefels, daß „die bekannte rauhe
Periode vom 10. 13. diesmal nicht gefährlich ſein werde“, iſt ein
getroffen.
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Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 13. Mai enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Geheimen Juſtiz und Appellationsgerichts-Rath Ludewig

zu Stettin den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe; dem Domainen-
Rath und Forſtkaſſen-Rendanten Schloer zu Meurs, Regierungs
Bezirk Düſſeldorf, dem Kreis Steuereinnehmer und Hauptmann a. D.
George zu Rathenow, dem katholiſchen Pfarrer Oſtenkötter zu
Neuenheerſe, Kreis Warburg, und dem Prediger Keſſler zu Alt-
Töplitz, Kreis ZauchBelzig, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe;
ſo wie dem Oberſt Lieutenant a. D. Grafen von Wrſchowetz Se
kerka von Sedezicz zu Potsdam, dem Rittergutsbeſitzer von Kar
ſtedt auf Fretzdorf, dem Freiherrn Gans Edlen Herrn zu Putlitz
auf Wolfshagen und dem Rittmeiſter a. D. von Saldern auf Plat-
tenburg den St. JohanniterOrden desgleichen dem Brückenwärter
Joſ. Jüngermann zu Düſſeldorf, die RettungsMedaille am
Bande; und

Dem Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Möllendorf zu Pots-
dam den Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen.

Das 11. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3536. den Handels und Schifffahrts Vertrag zwiſchen den Staa

ten des deutſchen Zoll- und Handels Vereins einerſeits
e den Niederlanden andererſeits. Vom 31. December

51.
Berlin, den 13. Mai 1852.

Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.
Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf

von Renard, nach Groß Strehlitz.
Zweite Kammer.

70. Sitzung am 12. Mai 10 Uhr.
Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: v. Weſtpha-

len, Reg.Kommiſſar v. Klützow.
Der Antrag Gepperts, mit Uebergehung des Antrags der Kom-

miſſion für das Gemeindeweſen ſogleich in die Berathung der vorlie-
genden Geſetzentwürfe einzutreten, liegt gedruckt vor und wird wieder-
holt angenommen.

Ein abweichender Beſchluß der erſten Kammer rückſichtlich der Ver-
ordnung über das Disziplinar Verfahren gegen nichtrichterliche Beamte
wird genehmigt.

Die Kammer geht an die Berathung der von der erſten Kammer
beſchloſſenen „„Städte- Ordnung für ſämmtliche Provinzen der Mo-
narchie, mit Ausnahme der Rheinprovinz und von Neuvorpommern und
Rügen.“ Die Kommiſſion hat den Titel geändert in „Städte- Ordnung

für die preußiſche Monarchie, mit Ausnahme der Rheinprovinz.“ von
Patow beantragt: „mit Ausnahme der Rheinprovinz und der Provinz
Weſtphalen.“ Die Regierungs -Vorlage, die den Berathungen der
erſten Kammer zu Grunde gelegen hat, bezieht ſich nur auf die 6 öſt-
lichen Provinzen.

S. 1. beſtimmt den Bereich, für welchen das Geſetz in Anwendung
kommen ſoll. Die Kammer entſcheidet ſich, zuvörderſt den zweiten Ab-
ſatz deſſelben zu berathen, der nach der Kommiſſion lautet: Jn der
Provinz Weſtphalen findet die gegenwärtige Ordnung nur auf diejeni-
gen Städte Anwendung, in denen bei Verkündigung der Gemeinde
Ordnung vom 11. März 1850 die revidirte Städte- Ordnung vom
17. März 1831 galt, ſoweit dieſelben über 2500 Einwohner haben.

Heſſe beantragt, die Worte zu ſtreichen: „ſoweit dieſelben über
2500 Einwohner haben da durch dieſe willkürlich gegriffene Zahl
d Unterſcheidung von Stadt und Land doch nicht erreicht werden
önne.

v. Patow beantragt die Streichung des ganzen Abſatzes. Schulen-
burg führt zur Unterſtützung dieſes Antrages aus, daß man in Weſt
phalen keinen Unterſchied in der ländlichen und ſtädtiſchen Verfaſſung
wolle, dagegen die Gemeinde-Ordnung von 1850 beizubehalten wünſche.
v. Holzbrinck (Altena) glaubt die entgegengeſetzte Meinung in Weſt-
phalen konſtatiren zu können, der Miniſter des Jnnern beruft ſich
auf das Gutachten des Provinziallandtages vom vorigen Jahre und
macht gleich dem Regierungskommiſſar geltend, daß kein Grund vor-
liegt, die Städte der Provinz Weſtphalen anders zu behandeln, als
die der öſtlichen Provinzen. v. Kleiſt-Retzow will gegenüber den
Anſichten v. Holzbrinck's und v. Bodelſchwingh's Niemand ſonſt ein
kompetentes Urtheil über die weſtphäliſchen Provinzen einräumen.
Harkort und Schulz (Lippſtadt) verſichern, daß man in Weſtphalen
zwar nicht die Gemeindeordnung von 18441, wohl aber die von 1850
ſehr beifällig aufgenommen habe. Man wolle aber nicht, bemerkt der
letztere, alle zwei Jahre die Gemeinde Ordnung wechſeln wie einen
Rock. v. Auerswald entgegnet dem Miniſter des Jnnern, daß die
vorjährigen Provinziallandtage keineswegs die Autorität in den Augen
des Landes haben, wie die früheren, die man für Vertreter der Pro-
vinzen hielt. Die vorjährigen Landtage waren nicht mehr die alten,
weil alle die fehlten, welche die Einberufung für ungeſetzlich hielten,
und alle die ſtolzen Männer, die nicht geneigt waren, auf den Wink
eines Adminiſtrativbeamten in eine Verſammlung zu treten, deren Be-
rufung früher nie anders, als durch den König erfolgt war.

Regierungs Kommiſſar v. Klützow: Die Einberufung der Pro-
vinzial- Landtage im vorigen Jahre geſchah im Namen Sr. Majeſtät
des Königs, nicht bloß auf dem Wink eines Miniſters. Wenn der Herr
Redner behauptet, daß mancher ſtolze Mann dort gefehlt habe, ſo ant-
worte ich ihm, daß mancher dieſer ſtolzen Männer nur deshalb auf
dieſen Landtagen fehlte, weil er, obgleich er ſich zur Wahl ſtellte, nicht
gewählt wurde! (große Heiterkeit rechts.)

Damit wird der Schluß der Diskuſſion angenommen, und folgen
mehrere perſönliche Bemerkungen.

Abg. v. Auerswald geſteht zu, daß allerdings bei der Wahl
zum Provinzial Landtage mehrere Stimmen auf ihn gefallen ſeien, er
aber, ſelbſt wenn er die Majorität der Stimmen erhalten hätte, doch
die Wahl nicht angenommen haben würde.

Nach einem kurzen Referat des Berichterſtatters wird über das
Amendement Heſſe namentlich abgeſtimmt. Es lautet: „Die Kammer
wolle beſchließen: im S. 1 Alinea 2 die Worte zu ſtreichen: „ſo weit
dieſelben über 2500 Seelen haben.“

Das Reſultat der Abſtimmung iſt: daß für den Antrag 124, und
gegen denſelben 142 Abgeordnete ſtimmen. Der Antrag iſt ſomit ver-
worfen. (Dafür die Rechte; dagegen die Linke, die Polen und Ka-

tholiken.) (Schluß folgt.)Berlin, den 12. Mai. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland
ſtatteten geſtern Jhren Königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prin
zeſſin von Preußen auf Schloß Babertsberg einen Beſuch ab.

Wie wir hören, iſt während des Aufenthalts Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußlands Se. Excellenz der General Lieutenant v. Lind-
heim, General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und kommandirender
General des 6. Armee Korps, bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Dienſt-
leiſtung kommandirt, und in gleicher Eigenſchaft bei Sr. Majeſtät dem
Kaiſer von Oeſterreich, im Fall Allerhöchſtdieſelben, wie erwartet wird,
hier eintreffen ſollten, iſt Se. Excellenz der General der Kavallerie und
Ober Befehlshaber in den Marken, v. Wrangel, Allerhöchſten Orts
beſtimmt worden.

Während der bevorſtehenden Anweſenheit Jhrer Majeſtäten der
Kaiſer von Rußland und Oeſterreich wird dem Vernehmen nach in der
Umgegend von Potsdam ein Manoeuvre von Truppen der Garde Korps
ſtattfinden. Daſſelbe ſoll am 17. dieſes Monats beginnen und bis zum
26. c. dauern. Ueber das Terrain, auf welchem ſich daſſelbe bewegt,
werden noch nähere Beſtimmungen erwartet.

Man ſpricht in Potsdam davon, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland im Monat Juli wieder daſelbſt eintreffen würden, um
Jhre Majeſtät die Kaiſerin nach Peterssurg zurück zu begleiten.

Im Laufe der nächſten Wochen werden am Königl. Hoflager
zu Potsdam erwartet: Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt Konſtantin
und die Frau Großfürſtin Alexandra von Rußland, Se. Königl. Hoheit
der Großherzog und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau Großherzogin von
Sachſen WeimarEiſenach, Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und
die Frau Großherzogin von Mecklenburg Schwerin, der Großherzog,
der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin von Mecklenburg



Strelitz und Se. Hoheit der Herzog von Anhalt Deſſau. Die Ankunft
Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin von Hannover iſt noch
nicht beſtimmt, da der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs Georg in
dieſe Zeit (27. Mai) fällt und Allerhöchſtdieſelben dieſen Tag in Han-
nover zu feiern wünſchen.

Am nächſten Freitage wird ein Miniſter Konſeil im Schloß
Bellevue abgehalten werden. Se. Majeſtät der König werden demſelben
beiwohnen.

Geſtern Vormittag empfing die Kaiſerin von Rußland
ihren früheren jetzt 65 Jahre alten Lehrer, den Dr. der Theologie,
Pfarrer Harniſch zu Elbei bei Wolmirſtedt. Das Unwohlſein der
Kaiſerin ſoll bereits gehoben ſein und ihr Beſuch in Berlin am Frei-
tag bevorſtehen.

Der Regierungs Vice Präſident Wallach, welcher ſeit langer
Zeit die Geſchäfte des Ober Präſidiums der Provinz Pommern verwal-
tete, wird dieſelben wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit nur noch bis
zum Schluſſe des für dieſe Tage bevorſtehenden landwirthſchaftlichen
Feſtes fortführen. Ueber die Perſon des künftigen Ober Präſidenten
verlautet noch immer nichts.

Der Abgeordnete zur Erſten Kammer, Landrath von Münch-
hauſen (Weißenſee) iſt dem Vernehmen nach zum Geh. Regierungs und
vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern ernannt worden.

Nachdem auch Preußen das Londoner Protokoll unterzeichnet
hat, in welchem die Däniſche Erbfolge dem Prinzen Friedrich von Schles-
wig HolſteinGlücksburg (Sohn des Prinzen Chriſtian und geb. 3.
Juni 1843) geſichert wird, verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Entſchädi-
gungs Angelegenheit des Herzogs von Auguſtenburg mit deſſen Zu
ſtimmung ihre Erledigung gefunden hat. Wie wir hören, iſt das betreffende
Arrangement dahin erfolgt, daß die Krone Dänemark dem Herzoge
zwei und eine halbe Millionen Gulden zahlt und die Bezahlung ſeiner
Schulden übernimmt; der Herzog dagegen cedirt der Krone Dänemark
ſeine ſämmtlichen in Schleswig Holſtein gelegenen Güter und verpflich-
tet ſich, dem Arrangement auf die Erbfolge keinen Widerſtand zu leiſten.

Jn Folge der beſchloſſenen anderweitigen Organiſation und For-
mation der Armee werden die nachſtehenden Garniſon Veränderungen
bei der Cavallerie eintreten: Das 8. Ulanen Regiment, welches gegen-
wärtig in Bonn ſteht, wird mit dem Stabe und 1 Escadron nach
Elbing, mit 1 Escadron nach Saalfeld, mit 1 Escadron nach Oſterode
und mit 1 Escadron nach Deutſch Eylau, und in deſſen Stelle das 7.
HuſarenRegiment von Poſen nach Bonn verlegt. Das 2. Huſaren-
Regiment (2. Leib Huſaren Regiment) mit dem Stabe und 2 Escadrons
nach Poſen und mit 2 Escadrons nach Polniſch Liſſa. Das 5. Küraſ-
ſier-Regiment, gegenwärtig in Elbing, Saalfeld, Oſterode und Deutſch
Eylau mit je 1 Escadron garniſonirend, mit dem Stabe und 1 Esca-
dron nach Herrnſtadt, 1 Escadron nach Wohlau, 1 Escadron nach
Guhrau und 1 Escadron nach Winzig, den jetzigen Garniſon Orten
des 2. Huſaren Regiments.

Jn den letzten Tagen dieſes Monats treten Preußiſche und ſüd-
deutſche Jnduſtrielle zu Halle a. d. S. (ſoll Naumburg heißen, wie die
„D. A. Z.“ angiebt. Die Red.) in einem Congreſſe zuſammen. Der Zoll-
verein ſoll der ausſchließliche Gegenſtand der Berathung ſein. (N. Pr. Z.)

Berlin, den 10. Mai. Als zuverläſſig kann ich Jhnen heute mel-
den, daß das Konferenzprotocoll über die däniſche Angelegenheit
am 8. d. Mts. in London unterzeichnet iſt. Durch dieſes Protocoll wird
erſtens die Jntegrität der däniſchen Geſammtmonarchie in ihrer jetzigen
Ausdehnung anerkannt und unter die Garantie der Mächte geſtellt, von
denen das Protocoll unterzeichnet worden iſt, und zweitens die Erbfolge
in der Weiſe feſtgeſtellt, daß das Succeſſionsrecht in dem däniſchen Ge-
ſammtſtaate zunächſt dem Erbprinzen Ferdinand und nach deſſen un-
beerbdem Ableben dem Prinzen Chriſtian von Glücksburg und
der Nachkommenſchaft deſſelben geſichert wird. (Daſſelbe iſt im Weſent-
lichen der Jnhalt der ſchon früher mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche
nur daß dem Prinzen Friedrich ſtatt dem Prinzen Chriſtian die
Succeſſion zugeſprochen wird. Die „N. Pr. Z.“ bleibt bei Prinz Friedrich,
die „N.Z.“ nennt dieß einen Jrrthum und entſcheidet ſich für Chriſtian).

B. H.
Potsdam, den 11. Mai. Aus Veranlaſſung der ſilbernen Hoch-

zeit des Prinzen Karl will bekanntlich die hieſige Schützengilde ein gro-
ßes Landesſchützenfeſt veranſtalten. Es ſollen ſich bereits 1500 ans-
wärtige Theilnehmer gemeldet haben. Das Feſt wird drei Tage, am
24., 25. und 26. dauern und iſt das Programm bereits genehmigt.

Neiſſe, den 6. Mai. Se. Hoheit der Fürſt von HohenzollernSig-
maringen iſt bei ſeinem Abgange nach Düſſeldorf als Diviſionär heute
Morgen um 6 Uhr von Neiſſe geſchieden. Es waren von Seiten der

Militär und Civilbehörden, ſo wie der Bürgerſchaft mannichfache Ver
anſtaltungen getroffen worden, dem hohen Herrn herzliche Beweiſe der
allgemeinen Verehrung und Liebe an den Tag zu legen.

Bromberg, den 9. Mai. Jn der letzten Nummer des hieſigen
Kreisblatts werden die verſchiedenen Gerüchte über den Tod des von
Hunden zerfleiſchten Tickel von dem Staatsanwalt Ring dahin wider-
legt, daß ſie ſämmtlich bis jetzt bei den umfaſſendſten Nachforſchungen
keine Beſtätigung gefunden haben.

Wien, Dienſtag den 11. Mai. Das heutige „Reichsgeſetzblatt“
bringt ein Kaiſerliches Patent vom 6. dieſes Monats, die Be
handlung und Beſtrafung Derjenigen betreffend, welche Militair-
perſonen zum Treubruche oder zur Verletzung ihrer ſonſtigen
Dienſtpflicht zu verleiten ſuchen. (T. D. d. C. B.)

niſſen der einzelnen Ländertheile richten muß.

Wien, den 10. Mai. Die Berathungen der Statthalter im
Miniſterium des Jnnern werden in dieſer Woche geſchloſſen werden,
das Reſultat derſelben iſt im Publikum nicht bekannt, oder vielmehr die
Berathungen ſind ohne Reſultat geblieben. Man hat die Aeußerungen
der Statthalter zu Protokoll genommen und, was das einzige Bemer-
kenswerthe iſt, ſich dahin ausgeſprochen, daß jede Provinz ein eigenes
Gemeindegeſetz erhalten ſolle, das ſich nach den Zuſtänden und Verhält

(N. Pr. 3.)

Frankreich.
„Nehmt dieſe Adler wieder, nicht als Drohung gegen

das Ausland, ſondern als Symbol unſerer Unabhängig-
keit.“ So der Prinz Präſident zu ſeinen Regimentern, und er hat Recht,
denn nicht die Adler, nein, Er ſelbſt, ſeine Stellung, Vergangenheit und
Zukunft ſind die rechte eigentliche Drohung. Alt England ſcheint dies
zu wiſſen, und der Continent wird es erfahren, wenn er auch vielleicht
dieſe Erfahrung wie das erſte Mal ſehr theuer wird bezahlen müſſen.
Wollten wir lernen, wir hätten ſchon aus der Art und Weiſe lernen
können, wie der Prinz Präſident ſeiner republikaniſchen National Ver
ſammlung Herr geworden iſt. Hier dieſelben Verſicherungen friedfertiger,
verfaſſungstreuer Geſinnung, hier daſſelbe Zurücktreten in eine ſcheinbare
Unthätigkeit, hier dieſelbe allmähliche Heranbildung der „öffentlichen
Meinung“ und der Armee, hier dieſelbe geſchickte und unerſchütterliche
Conſequenz in Verfolgung eines dem ausgeſprochenen diametral entge-
gengeſetzten Zieles, und zum Schluß: der plötzliche Losbruch und das
faſt widerſtandsloſe Niederwerfen ſeiner Gegner. (N. Pr. 3.)

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 8. Mai

enthält folgende Perſonal-Veränderungen:
Der Bürgermeiſter Berger in Gerbſtädt iſt zum Polizei-Anwalt

bei der daſigen Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion ernannt worden. Der
Kaufmann Hugo Merbach in Eilenburg iſt unter dem 29. März C.
als Agent der Preußiſchen National-Verſicherungs- Geſellſchaft in Stettin
an Stelle des bisherigen Agenten Kaufmann Otto Pornitz beſtätigt
worden. Das Pfarramt zu Hoppenſtedt, in der Ephorie Veltheim,
iſt durch den am 10. März d. J. erfolgten Tod des Pfarrers Keller
erledigt. Die Stelle iſt landesherrlichen Patronats. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle in der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg,
in der Diöces Merſeburg, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Ziegelroda,
Diöces Artern, Johann Friedrich Chriſtian Urtel verliehen worden.
Patron der dadurch vakant gewordenen Pfarrſtelle zu Ziegelroda iſt der
Erbadminiſtrator auf Kloſter Roßleben, Herr Oberpräſident v. Witzleben.
Zu der erledigten evangeliſchen Prädikantur-Adjunktur zu Dorf Alsle-
ben a. S., in der Diöces Könnern, iſt der bisherige PredigtamtsKan-
didat Johann Friedrich Glosl berufen worden. Der Poſt Sekretär
Wilhelm Traugott Ritze in Merſeburg iſt am 25. April c. geſtorben.
Von dem Königl. Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten
iſt dem Kreisthierarzt Richter zu Torgau in Anerkennung ſeiner Ver
dienſte um die vaterländiſche Pferdezucht die ſilberne Geſtüt Medgaille
verliehen worden.

vSraesGooecmao«,enn NNeounooc,iss-s.-.ò]onuanhllhagaaſmawonwus
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.
Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Lieut. v. Kro-

ſigk a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. v, Behragendorf a. Faſſow. Hr. Jn-
tendanturrath Ritter a. Magdeburg. Mad. Fruhling a. Bremen. Die Hrn.
Kaufl. Förſtemann u. Moſer a. Berlin Friedlaänder a. Königsberg Kuhnaſt
a. Leipzig Wagner a. Dresden Kluge a. Wittſtock, Menzler a. Breslau.

Ztadt Zürich: Die Hrn. Kaufl. Grelling a. Leipzig, Jſrael a. Wehner, Malherbe
a. Luttich, Moſebach a. Berlin Kitzitoff a. Frankfurt, Meier a. Bremen,
Wertheim a. Leipzig, Hertzfeld a. Neuß. Die Hrn. O. -Amtl. Wendenburg a.
Hedersleben, Kurth a. Magdeburg. Hr. Rentier Hautſch a. Duſſeldorf.

Goldner King: Hr. Rentier v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Gutsbeſ. Kleſen u.
Hr. Mühlenbeſ. Oſtermann a. Klötzen. Hr. Kaufm. Kuühnemann a, Mag-
deburg.

Goldner Löwe: Hr. Apoth. Hoffmann a. Mücheln. Hr. Kaufm. Ludorei a. Leip
zig. Die Hrn. Refer. Sachſe u. Franke a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Agent Schrodt a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Richter g.
Schönebeck. Hr. Partic. Schäfer a. Berlin. Hr. Portraitmaler Scheele a.
Leipzig. Die Hrn. Kaufl Krüger a. Magdeburg u. Groſſe a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Superint. Bodenſtein a. Lehra. Hr. Kandidat Witting u.
Hr. Prediger Trepte a. Poplitz. Hr. Fabrikh. Schulze a. Nordhauſen. Hr.
Baumſtr. Richard a. Eisleben. Hr. Lehrer Hornemann a Artern.

Schwarzer Där: Die Hrn. Kaufl. Döhler a. Oppeln u. Renne a. Tennſtedt.
Hr. Oekon. Häßler a. Lennep.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Richter Schulz, Klemm u. Weishanger a, Ha
nau Lehmann a. Mainz. Hr. Advoc. Schweſter a. Frankfurt. Hr. Baumſtr.
Riede u. Hr. Kaufm. Voigt a. Berlin.

-[USüSSAmw]GSMBDAGHSACTCkwu—xoeeaannngccccxcQC;naaaaaaaaaaeennns,
Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,25 Par. L. 334,48 Par. L. 333,53 Par. L. 334,42 Par. L.

Dunſtdruck 3,20 Par. L. 4,84 Par. L. 3,00 Par. L. 3,68 Par, L.

Relat. Feuchtigk. 82 pCt. 67 pEt. 62 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 7,6 Gr. m 15,3 Gr. Rm. 10,2 Gr. Rm. 11,0 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Zur Eröffnung der diesjährigen Saiſon

im Bade Wittekind auf Sonnabend, den
15. Mai, iſt von Unterzeichnetem ein
Souper mit darauf folgendem Ball ver
anſtaltet und ladet zur Theilnahme hier-
mit ergebenſt ein.

Die Liſten zur Zeichnung der Couverts
ſind bei Herrn Thiele am Markt, im Gaſt
hof zum Kronprinzen und in der Stadt
Zürich ausgelegt.

Bad Wittekind, den 10. Mai 1852.
Guſtav Beſchnidt.

h häähähhhähhähähähh
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Annonce.
Fur Alle, die an Gicht und Rheumatismus

leiden, ſelbſt wenn jede Hoffnung auf Wiederher
ſtellung verſchwunden iſt, kann eine ſehr gute Sache,
welche in Sympathie beſteht, mitgetheilt werden.
Auf portofreie Briefe mit einem Honorar nach Be-
lieben ſoll die richtige Anweiſung ſofort erfolgen von

R. Richter in Braunſchweig,
Auguſtthor auf dem Heuer'ſchen Garten.

Stelle für eine Erzieherin.
Unter annehmlichen Bedingungen erhalt eine Er

zieherin Engagement durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Fonds und Geld-Cours.

Sonnabend, den 15. Mai Nachmittag 3 Uhr, ſollen
im fruher Buchheim'ſchen Gaſthofe zu Eisdorf
der Acker und Wieſe des Wagner'ſchen Grund
ſtuücks an den Beſtbietenden verpachtet werden.

„;J C

Getreidepreiſe.

Berlin, den 12. Mai,
Weizen loco nach Qualität
Roggen do. do.

82. pr. Frühjahr
pr. Mai Juni
pr. Juni Juli

Erbſen Kochwaare
Futterwaare

Hafer loco nach Qualität
Gerſte, große loco
Rüböl pr. Mai Juni

pr. Juni Juli
pr. Sept. October

Oct. November

5359
50-52
494 bz,
494 à 49 bz. u. G. 491 B.
494 à 49 bz. u. G. 491 B.
45 48
44 45
27 29
36 3810 B. 95 G.
104 B. 10 bz. u. G.
103 bz. u. B. 10 c G.
103 B. 10 G.

h v T Leinöl loco 114 B. 114 G.Mai. S Preuß. Courant. S Preuß Courant. Rapps 1790 nominell.Berlin den 42. re f 77 t Rübſen 70 nominellBrief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem r a e02 g &Sommerſaat 52 rigenBerlinStettiner 15333 Spiritus loco ohne Faß 254 bzFonds Courſe. do. Prior. Obl. muit Faß 25 B.Preuß. ſreiwillige Anleibe s 1023 CélnMinden r 3 1114 à pr. Mai 25 à 244 bz. u. G. 25 B.StaatsAnleihe v. 1850/1852 44 103 1024 do. Prior. Obl.! 44 (1023 1144 pr. Mai Juni 25 à 243 bz. u. G. 25 B.Staats Schuldſcheine 34 904 689 do. do. II. Em. 5 1044 103 pr. Juni Juli 254 à 25 bz. u. B. 243 G.
r r a Düſſeldorf-Elberfelder 1083 pr. Juli Auguſt 253 bz. u. B. 254 G.Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 873 874 do. Prioritäts- 4 953 t Hert edri 3Berliner Stadtobligationen 5 1031 do. Prioritäts- 5 S S ans e n hege Sach en ws ger Spi-

do. do. 884 Magdeburg-Halberſtädter JKur und Reumärk. 399 987 Magdeburg-Wittenberge 4 So 62 Halle, den 13. Mai.Oſtpreußiſche 3 5 u Prioritäts- 5 (102 Weizen 1 thlr. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.ſommerſche t 988 98 Niederſchleſiſch-Märkiſche 35 98 Roggen 2 3 v 2 10S poſenſchh 4 1044 do. Prioritäts 4 994 Gerſte 4 18 9 vis 1 202 Ndfiſch 34 954 do. r 44 101 Hafer 25 bis 1 3 9S Schleſiſch e. 34 do. Prior. III. Ser.) 44 1024 den 12. Mai. (Nach Wiſpeln.do. B. v. St. gar s do. i. Serſ s 1031 Weinen gehn Thir. Werte a Th.
Weſtpreußiſchh 340954 z Oberſchleſiſche Lit. A. T 1564 Roggen Hafer 25 27Kur und Neumärk. 4 13 7 137 Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.See Prinz W. Steche ehe Weißenfels den Rat5 e de S e e e t d Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis thlr. ſgr. pf-S hein und Weſtphäl. 4 100 Nheiniſche r u e 4 See e iS Sächſiſche 100 do. (Stamm) Priorit. 4 924914 ar reSchleſiſche 1005 do. Prioritäts-Obl. 4 fer u 5 eSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C 4 do. vom Staat gar. 34 S Zeitz den 8. Mai.Preuß. BankAnth.Scheine (102 RuhrortCref.KreisGladb. 34 874 863 Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.

do. Prioritäts 41 wo W 3StargardPoſen 4343873 62 erſteFriedrichsd'or 1375 13 Thüringer 4 s634 82 Hafer 26 3 bis 1Ändere Goldmünzen à 5 thlr. 114 10 do. PrioritätsObl.! 41 1025 Eisleben, den 8. Mai.Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 1126 à Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf.
do. Prioritäts- 5 7 1264 Roggen 2 6 3 bis 2 100Eiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb Gerſte 1 7 6 bis 1 4147 6afer 1 vis 14 SAachen Düſſeldorſer 4 884 874 Stamm Actien. Hettſtädt den 8. MaiBergiſch Märkiſche 5346524 Amſterdam Rotterdam 4 77414. 2 Maig Weizen 48 55 Thlr. Gerſte 28 36 Thlrdo. Prioritäts- 5 10234 Cöthen Bernburger 4 24 Ro 4 521 ggen 48 52 Hafer 23 26do. do. II. Seriel 5 1014 1003 Krakau-Oberſchleſiſche 4 854 844Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 122 Kiel Altona ar Breslau den 12. Mai, 1 Uhr 25 Min. Nachm.do. Prioritäts 4 99 Mecklenburger 44 434 à 3 Getrejidepreiſe: Weizen weißer 56--69 Sgr. do. gelber

Berlin Hamburger 1054 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 524 514 152, 44 e Sgr. Roggen 56 66 Sgr. Gerſte 43 52
do. Prioritäts- 44 (103 Zarskoe Gelo Sar r 28 32 Sdo. do. II. Em. 4 Ausländ ior.-Acti 2 Stettin, den 12. Mai, 1 Uhr 53 Min. Nachm.in Potsd.Maadeb 1 80 uslan Prior. etien. Weizen ſtill ohne Geſchäft. Roggen 50, 52 gefordert,Berlin-Potsd.- Magdeburger 8do. Prior. Oblig. 4 983 KrakauOberſchleſiſche. 4 S S Mai Juni, 50 B., Juni Juli 50 B. Rüböl Mai Juni
do, do. 5 T 1024 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 (101 93 bz. Herbſt 104 B. Spiritus Mai Juni 14 bz.,
do. do. Lit. D. 44 1014 Kaſſen Vereins-Bank-Aktien 4 r Juni Juli 144 B.

Leipzig den 12. e Waſſerſtand der Saale bei Halle:
Courſe taatspapiere g am 11. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.733 Geſucht Actien Ange Geſucht am 12. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.

im 14 Thaler-Fuße. oten. exct, Zinſen boten Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Prpzrg Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 ELeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14 am 12. Mai,ndere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 954 am alten Pegel 7 Zoll unter 0, am neuen Pegel
nach gering. Ausmünzfuße auf 1001 104 kleinere 6 Fuß 5 Zoll.Kett e à 3 Thlr. 3 100 7 do. do. 42 (1014aiſerl. do, do. auf 100 7 do do. 4491 S Schi g.Bresl. do. à 654 As. auf 1000 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 5001 94 vifffahrts Nachrichten.

Paſſir do. à 65 As. auf 1001 64 von 100 u. 25 v Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 u 1024 Aufwärts, den 11. Mai, C. Tonne, Steinkohlen,
idem. 10 u. 20 Kr. auf 1001 24 von 100 u. 25 5 r R e F. re v.Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 amburg n. Rothenburg. H. Benſing desgl.h zſis vf do. 4 a 34 55 Comt. K. S.-Schifff., 2 Kähne Torf, v. Genthin n.

Staatspapiere. do. do. à 4 1024 Schönebeck. F. Pohſe sen., Steinkohlen, v. Ham
Actien excl. Zinſen, Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 109 c

40 m eKgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im u er m n. Buckau.2 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 91 357, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 90 Den 12. Mai. A. Braune, Steinkohlen v. Ham-

Wnere e *Ueinere 23 n. h i S Comt.K. S e 4 Sà 4 do. do. v. 500 1013 K. Pr. St. Schuldſcheine à 340 100 orf v. Genthin n. Schönebeck. C. Große Steina 45 do. do, v. 500 u. 200 103 u 7 ſerreih e be S 50 p. 9 kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. L. Löſche, desgl.

à d e v. 500 u. 200 1014 à 5 Gehen S hre Trol r ro. do. kleinere Brehmer desgl. W. Placke desgl. n. Halle.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St. H. Heſter desgl. n. Buckau. e Weigler Ballons,
im r Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 934Leipzg- s à 250 Thlr. pr. 100 1904 v. Schönebeck. H. Ziege

einere Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr. v. Stettin n. Halle. W. Wernicke, desgl. W.s i e Le 903 Löbau-Zitt. do r 9 n den 12. Mai. C. Kretzmann, Thone 2 a e S edo. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 10234 erlin Anhalt à 200 pr. 1001 122 v. Salzmuünde n. Berlin.
Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2434 242 Magdeburg, den 12. Mai 1852.
à 10 Thlr. 40 100 Thüringiſche do. pr. 1001 834 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe,

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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